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DAS GEHEIMNISVOLLE

BRING.SPIEL

|/)\ Wir haben eine Goldi-Hündin, 1,5 Jahre, kastriert. So

\ö/ gibt es keine Auffälligkeiten, alles ist bestens. Nur
efne Sache bereitet uns Sorgen: Sie bringt dauernd Spiel-

zeug, so, als wolle sie apportieren. Doch letztlich gibt sie es

doch nicht her. Sie lässt es sich auch nicht aus der Schnauze

nehmen. Sie kommt mit dem Spielzeug in der Schnauze an.

Stellt sich vor uns. Dann wollen wollen wir es nehmen, doch
genau in dem Moment geht sie meist weg. Was will sie uns

damit sagen oder erreichen? Lässt sich daraus ein ,,echtes"
Apportieren machen?

RATGEBER

ANTWORT:

HUNDEWELT-EXPERTE CHRISTIAN HACKL

CHRISTIAN HACKL ist Sachverständiger sowie geprüfter

und anerkannter Hundetrainer. Ziel seinerArbeit ist es,

nicht nur Symptome zu behandeln, sondern den Ursachen

auf den Grund zu gehen. Er ist lnhaber und Gründer der

Hundeschule DHK in Moers/NRW.

Weitere lnfos: www.hundeschule-dhk.de

/ t \ Das von lhnen geschilderte verhalten lhres Hundes kommt

\ Ö / sehr oft vor. Dies kann zwei verschiedene Ursachen haben:

1 . Dei Hund präsentiert sein Spielzeug . Er zeigl es lhnen und fordert

Sie hiermit auf, mit ihm zu spielen. Für ihn besteht das Spiel jedoch

darin, lhnen das Spielzeug nur zu zeigen und Sie nicht heran zu

lassen. Wenn Sie das Verhalten abstellen möchten, empfehlen wir
lhnen, es einfach komplett zu ignorieren. Gehen Sie weder auf den

Hund noch auf das Spielzeug ein. Wenn Sie dies einige Tage machen,

wird der Hund das gezeigte Verhalten schon bald nicht mehr zeigen.

Aber Achtung: ln Hundesprache bedeutet ignorieren, nicht sprechen,

nicht hingehen und auch gar nicht erst hinschauen. Tun Sie einfach

so, als würden Sie lhren Hund und sein Spielzeug nicht sehen!

2. Der Hund hat gelernt, dass 5ie ihm seine ,,Beute" in derVergan-
genheit oft weggenommen haben und deshalb läuft er weg, bevor

Sie es bekommen. Viele Menschen tendieren dazu, lhren Hunden

schnell mal etwas abzunehmen, wenn diese etwas aufnehmen,

das sie nicht sollen. Meistens fängt dies schon im Welpenalter an.

Gerade Welpen nehmen sehr viel vom Boden auf und tragen es

umher. Oftmals kommt der Mensch dann und nimmt es ihm weg.

Dies geht meist die erste Zeit lang gut. Dann fangen die Hunde an,

sich die Gegenstände nicht mehr wegnehmen zu lassen, indem sie

entweder vor dem Menschen weglaufen oder die Dinge schnell
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